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Ressortforschung für den Öko-Landbau
Helga Willer
Die Ressortforschung der Landes- und Bundesministerien hat die Aufgabe,
wissenschaftliche Entscheidungshilfen für das jeweilige Ministerium zu
erarbeiten. Bislang widmen sich nur wenige Forschungsprojekte dem
ökologischen Landbau.
Forschungsstruktur des BMVEL
Forschung für den ökologischen Landbau ist
ressortübergreifend, sie wird aber schwer-
punktmäßig im Bundesministerium für Ver-
braucherschutz, Ernährung und Landwirt-
schaft bearbeitet (BMVEL). Die Ressortfor-
schung des BMVEL wird von folgenden Insti-
tutionen geleistet:
> zehn Bundesforschungsanstalten (BFAen)
mit insgesamt 71 Instituten
> sechs Einrichtungen der Wissenschaftsge-
meinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V.
(WGL)1)
> das sich seit 2002 in Umstrukturierung be-
findliche Bundesinstitut für gesundheitlichen
Verbraucherschutz und Veterinärmedizin
(BgVV)2)
> die Forschungsgesellschaft für Agrarpolitik
und Agrarsoziologie (FAA)3).
Gegenwärtig arbeiten rund 1 200 Wissen-
schaftler auf Planstellen und eine Vielzahl wei-
tere Forscher an Themen, die sich an den
Hauptzielen und -aufgaben des Ministeriums
orientieren. Hierfür werden jährlich rund
220 Mio. ¤ an Mitteln aufgewendet, wobei
Baumaßnahmen und Drittmittel nicht berück-
sichtigt sind. Für den Wissenstransfer werden
weitere Institutionen mit rund 238 Planstellen
und 17 Mio. ¤ unterhalten bzw. gefördert (Tab.
1). Weitere Informationen über die Ressortfor-
schung sind im Internet unter www.bmvel-for-
schung.de/start.htm erhältlich. Wenn für die
Politikberatung relevante Forschungsthemen
nicht oder nicht ausreichend durch die Res-
sortforschung bearbeitet werden können, be-
steht die Möglichkeit, Forschungsaufträge ex-
tern – zum Beispiel an Hochschulen – zu ver-
geben. Für diese sogenannte HS-Forschung
stehen pro Jahr rund 5,5 Mio. ¤ zur Verfügung.
Sonderprogramme wie das Bundesprogramm
Ökologischer Landbau (s. S. 21ff.) können die-
se Forschung ergänzen4) (Tab. 1).
Der BMVEL-Forschungsplan
Die Ressortforschung orientiert sich am Ent-
scheidungshilfebedarf des BMVEL:
1)
Bei den WGL-Einrichtungen handelt es sich um wissenschaftlich, rechtlich und wirtschaftlich eigenständige For-
schungsinstitute, die nach dem Modell der „Blauen Liste“ vom BMVEL und den Ländern gemeinsam finanziert werden.
2)
Es ist beabsichtigt, große Teile des BgVV in das im Aufbau befindliche Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) zu
überführen. Der Fachbereich „Bakterielle Tierseuchen und Bekämpfung von Zoonosen“ des BgVV soll in die Bundes-
forschungsanstalt für Viruskrankheiten der Tiere (BFAV) integriert werden.
3)
Die  Forschungsgesellschaft für Agrarpolitik und -soziologie e. V FAA soll ab 2004 als 12. Institut in die FAL integriert
werden.
4)
Das bereits seit den neunziger  Jahren existierende „Programm zur Förderung von Forschungs-, Entwicklungs- und
Demonstrationsvorhaben im Bereich der Nachwachsenden Rohstoffe“ ist ebenfalls als Sonderprogramm konzipiert,
hat jährliche Mittel von 26 Mio. ¤ und wird durch die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR) verwaltet.64
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Ihre Schwerpunkte werden in einem alle
zwei Jahre aktualisierten Forschungsplan ge-
nannt. Im gegenwärtig gültigen Forschungs-
plan (Stand Juli 2002) wurden sechs Hauptzie-
le des BMVEL formuliert:
1. Gesundheitlicher Verbraucherschutz durch
verbesserte Lebensmittel- und Produkt-
sicherheit
2. Sicherung und Verbesserung der Pro-
dukt- und Prozessqualität bei Lebens-
mitteln und anderen Produkten
3. Gesunde Ernährung, Verbesserung des
Ernährungsverhaltens und der Ernäh-
rungsinformation
4. Schutz der wirtschaftlichen Interessen
der Verbraucher und Verbesserung
der Verbraucherinformation
5. Nachhaltige Land-, Forst- und Fische-
reiwirtschaft
6. Perspektiven für Landwirtschaft und ländli-
che Räume.
Aus den Hauptzielen leiten sich insgesamt
118 Hauptaufgaben der BMVEL-Forschung ab.
Der ökologische Landbau ist als Querschnitts-
aufgabe in allen Hauptzielen und vielen
Hauptaufgaben eingebettet. Auch wird er als
Hauptaufgabe unter Hauptziel fünf ausdrück-
lich erwähnt: „Entwicklung bzw. Weiterent-
wicklung von Verfahren im Öko-Landbau,
Untersuchungen zur Verbesserung der Markt-




Anhand der Jahresberichte der einzelnen Res-
sortforschungsanstalten und der Projektdaten-
banken des ZADI (http://agrarforschung.za-
di.de) lässt sich ermitteln, welche Forschungs-
themen gegenwärtig in den 71 Instituten des
BMVEL-Ressorts bearbeitet werden. Dabei fällt
auf, dass Forschung zum ökologischen Land-
bau nur vereinzelt stattfindet. Viele der bear-
beiteten Forschungsthemen sind jedoch auch
für den ökologischen Landbau interessant,
selbst wenn sie nicht als Öko-Landbau-For-
schung ausgewiesen sind.
Die längste Tradition bei der Bearbeitung von
Forschungsthemen des ökologischen Landbaus
innerhalb der BMVEL-Einrichtungen hat die
Biologische Bundesanstalt (BBA). Hier wurde
1998 eine Arbeitsgruppe mit Vertretern aus al-
len Instituten der BBA zusammengestellt, die
sich seither dem Schwerpunktthema „Pflan-
zenschutz im ökologischen Landbau“ widmet.
Die Koordination zwischen den BMVEL-Insti-
tuten bei diesem Thema ist gewährleistet, und
die Qualität der Arbeit inklusive der Verbrei-
tung von Informationen (siehe z. B.
http://www.bba.de/oekoland/oekoland.htm) ist
vorbildlich.
Innerhalb der Bundesforschungsanstalt für






















































* Erklärung der Abkürzungen siehe Tabelle 165







- Bundesforschungsanstalt für Landwirtschaft FAL (www.fal.de)
- Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft BBA (www.bba.de)
- Bundesanstalt für Züchtungsforschung an Kulturpflanzen BAZ (www.bafz.de)
- Bundesforschungsanstalt für Viruskrankheiten der Tiere BFAV
(www.dainet.de/bfav)
- Bundesforschungsanstalt für Forst- und Holzwirtschaft BFHF (www.bfafh.de)
- Bundesanstalt für Milchforschung BAFM (www.bafm.de)
- Bundesforschungsanstalt für Fischerei BFAFi (www.bfa-fisch.de)
- Bundesforschungsanstalt für Ernährung BFE (www.bfa-ernaehrung.de)
- Bundesanstalt für Getreide-, Kartoffel- und Fettforschung BAGKF
(www.bagkf.de)























Bundesinstitut für gesundheitlichen Verbraucherschutz und Veterinärmedizin
BGVV (www.bgvv.de) 746 (253) 51,80
Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. WGB **, Einrichtun-
gen:
- Deutsche Forschungsanstalt für Lebensmittelchemie DFA
(www.dfa.leb.chemie.tu-muenchen.de)
- Zentrum für Agrarlandschafts- und Landnutzungsforschung e. V. ZALF
(www.zalf.de)
- Institut für Agrartechnik Bornim e. V. ATB (www.atb-potsdam.de)
- Institut für Gemüse und Zierpflanzenbau e. V. IGZ (www.dainet.de/igz)
- Forschungsinstitut für die Biologie landwirtschaftlicher Nutztiere FBN
(www.fbn-dummersdorf.de)















Forschungsgesellschaft für Agrarpolitik und -soziologie e. V. FAA
(www.faa-bonn.de) 7 (4) 0,57
Einrichtungen zum Wissenstransfer**:
- Zentralstelle für Agrardokumentation und Information (www.zadi.de)
- aid-Infodienst – Verbraucherschutz, Ernährung, Landwirtschaft (www.aid.de)
- Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (www.fnr.de)
- Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. (www.dge.de)
- Kuratorium für Technik u. Bauwesen in der Landwirtschaft e. V. (www.ktbl.de)
- Kuratorium für Waldarbeit und Forsttechnik e. V. (www.kwf-online.de)

















Summe ohne Sonderprogramme und Hochschul-Titel: 4 577
(>1 222) 236,04
Sonderprogramm Ökologischer Landbau (2002 und 2003)
(www.bundesprogramm-oekolandbau.de) 34,8
Sonderprogramm Nachwachsende Rohstoffe (seit 1993) (www.fnr.de) 26,0
HS-Mittel (Mittel für Nicht-BMVEL-Einrichtungen) (www.ble.de) 5,50
Summe: 292,34
*WBs: nur Planstellen-Wissenschaftler; Stand 2002, keine Drittmittel-Stellen, Doktoranden etc.
** nur Mittel des BMVEL (WGL = 50 %; Wissenstransfereinrichtungen unterschiedlich); diese Mittel beinhalten keine Baumaßnahmen,
Drittmittel und sonstigen Zuschüsse.
Quelle: Jahresberichte der genannten Institutionen. Die aktuellen Jahresberichte sind teilweise unter
http://www.bmvel-forschung.de/pub_jahrbericht.htm abrufbar.66
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den ökologischen Landbau im Dezember 2000
mit der Gründung des Instituts für ökologi-
schen Landbau in Trenthorst an Bedeutung ge-
wonnen (s. S. 73). Bereits seit längerem widmet
man sich dem Thema ökologischer Landbau
am Institut für Betriebswirtschaft, Agrarstruk-
tur und ländliche Räume und am Institut für
Pflanzenernährung und Boden. Das Erstge-
nannte hat 2001 die Federführung bei der Er-
arbeitung und Umsetzung des „Bundespro-
gramms Ökologischer Landbau“ übernom-
men. Ein institutsübergreifendes Forschungs-
projekt hat sich mit der vergleichenden Bewer-
tung von unterschiedlich – u. a. ökologisch –
gehaltenen Mastbroilern befasst. 2002 wurde
ein anstaltsinternes Forschungskonzept zum
ökologischen Landbau entwickelt, nach dem
das Querschnittsinstitut Trenthorst koordinie-
rende Funktion hat. Das Konzept soll in den
nächsten Jahren umgesetzt werden (siehe
nachfolgender Artikel).
In den Jahresberichten der übrigen Bundesfor-
schungsanstalten gibt es nur wenige Angaben
über Forschungsaktivitäten zum Öko-Land-
bau. In den Einrichtungen der Wissenschaftsge-
meinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. wird
teilweise auch zum ökologischen Landbau ge-
forscht. Berichte über einzelne Projekte finden
sich in den Jahresberichten des Zentrums für
Agrarlandschafts- und Landnutzungsfor-
schung (ZALF), des Kuratoriums für Technik
und Bauwesen in der Landwirtschaft (KTBL)
und des Instituts für Gemüse- und Zierpflan-
zenbau (IZG).
Die Zentralstelle für Agrardokumentation und
-Information (ZADI) ist am Zentralen Inter-
netportal Ökologischer Landbau „www.oeko-
landbau.de“ beteiligt.
Die Ressortforschung ist mit rund 5 000 Mit-
arbeitenden und rund 240 Mio. ¤ Jahreshaus-
halt gut ausgestattet und somit in der Lage,
eine hochqualifizierte Forschung zu betreiben.
Der Anteil der personellen und finanziellen
Ressourcen für den ökologischen Landbau ist
nicht ausgewiesen. Dieser dürfte jedoch –
rechnet man nicht die Mittel aus dem „Bun-
desprogramm Ökologischer Landbau hinzu“ –
kaum mehr als ein Prozent der Gesamtmittel
betragen. Berücksichtigt werden muss aber,
dass viele der bislang bearbeiteten Forschungs-
themen durchaus auch für den ökologischen
Landbau interessant sind. Mit Ausnahme der
Biologischen Bundesanstalt für Land- und
Forstwirtschaft (BBA) und der Bundesfor-
schungsanstalt für Landwirtschaft (FAL) er-
folgt bislang kaum eine Überprüfung und An-
passung der Forschungstätigkeiten und -ergeb-
nisse an die Anforderungen des ökologischen
Landbaus. In den anderen Einrichtungen der
Ressortforschung sollte diesen Beispielen
gefolgt werden. Bis dahin ist eine Fortführung
des Bundesprogramms Ökologischer Landbau
unerlässlich.
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